
Entschließungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Kucharowits, 

Genossinnen und Genossen 

betreffend umfassendes Unterstützungspaket in Schulen und Kindergärten für Kinder 
aus Kriegsgebieten 

eingebracht im Zuge der Debatte zum Bericht des Unterrichtsausschusses über die 
Regierungsvorlage (1362 d.B.) : Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz zur Finanzierung 
der Digitalisierung des Schulunterrichts geändert wird (1366 d.B.) (TOP 11) 

Angesichts des Krieges in der Ukraine kommen derzeit täglich viele geflüchtete Kinder nach 
Österreich, die so schnell wie möglich gut eingeschult und mit verschiedenen Hilfsangeboten 
wie psychologischer Unterstützung gegen Traumatisierungsfolgen versorgt werden müssen. 
Laut Bildungsminister mussten bereits jetzt Schulplätze für 1500 Kinder und Jugendliche 
gefunden werden, alleine 750 bis 800 davon in Wien. Mit einem starken weiteren Anstieg ist 
zu rechnen. Leider hat der erste Auftritt des Bildungsministers in der ORF-Pressestunde am 
vergangenen Sonntag gezeigt, dass der Bund für diese Herausforderung keine entsprechenden 
Vorkehrungen getroffen ha.t. Diese Tatsache, das Versagen im Corona-Management an den 
Schulen und die Weigerung, die Sichtweisen von Eltern und Kindern in die eigenen 
Überlegungen einzubeziehen - Stichwort freiwillige mündliche Matura-, hat dem 
Bildungsminister auch erste Rücktrittsforderungen eingebracht. 

Bereits derzeit ist die Personalsituation an den Schulen, aber auch Kindergärten, dramatisch­
teilweise hausgemacht durch Einsparungen, teilweise durch schlechtes Covid-Management. 
An regulären Unterricht ist kaum zu denken, das System steht vor dem Kollaps. Nun kommt 
mit dem Krieg in der Ukraine eine weitere Herausforderung auf das Bildungssystem hinzu. 
Zusätzlich zu den Sprachbarrieren besteht bei den Kindern aus der Ukraine noch eine große 
psychische Belastung aufgrund der traumatischen Kriegs- und Fluchterlebnisse. Wieder 
einmal wird erwartet, dass das Personal in den Bildungseinrichtungen diese zusätzliche 
Aufgabe bewältigt. Bisher gibt es seitens des Bildungsministers keine Aussage dazu, ob 
Unterstützung, beispielsweise im Form von zusätzlichem Personal - Lehrer*innen, 
Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen - und Budget gewährt wird. Schulen, Kindergärten 
und Pädagog*innen dürfen mit dieser wichtigen Aufgabe aber nicht allein gelassen werden. 

Wie der Auftritt des Bildungsministers in der Pressestunde zeigte, ist der Bund darauf nicht 
vorbereitet. Der Minister konnte nicht einmal Schätzungen dazu nennen, mit wie vielen 
zusätzlichen Schüler*innen in den nächsten Wochen und Monaten zu rechnen ist. Es braucht 
daher dringend ein umfassendes Unterstützungspaket für Schulen und Kindergärten. Die 
Kinder aus den Kriegsgebieten brauchen jetzt eine liebevolle, durch Expert*innen 
(Pädagog*innen, Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen) gestaltete Willkommensphase in 
den Kindergärten und Schulen - ergänzt durch Angebote in ihrer Muttersprache. Außerdem 
braucht es eine längerfristige Perspektive bezüglich ihrer angestrebten Bildungsabschlüsse, 
um nicht nach der Heimat auch noch ein Jahr in ihrer Bildungskarriere zu verlieren. 

Daher stellen die unterfertigten Abgeordneten folgenden 
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Entschließungsantrag 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung und insbesondere der Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung werden aufgefordert, dem Nationalrat raschest möglich ein umfassendes 
Unterstützungspaket für Schulen und Kindergärten vorzulegen, das zusätzliches 
Unterstützungspersonal, Pädagog*innen, Psycholog*innen und Sozialarbeiter*innen vorsieht 
und die nötigen Mittel dafür zur Verfügung stellt. Damit soll die bestmögliche Aufnahme und 
längerfristige Perspektive geflüchteter Kinder und Jugendliche und das Recht auf Bildung für 
alle Kinder sichergestellt werden." 

~lt~ 
C,V»A \/)J ~ \W~ 

796/UEA XXVII. GP - Entschließungsantrag (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




		2022-03-24T13:41:01+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




